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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Liebeshörighkeit!
Die deutſche Sozialpolitik wurde, wie die Kaiſerliche

Botſchaft beweiſt und Fürſt Bismarcks Reden nußer Zweifel
gelaſſen haben, zu dem Zwecke eingeleitet, die deutſche
Arbeiterſchaft mit ihrem Loſe zu verſöhnen und gegen
elementare Unfälle zu ſchützen. Längſt iſt dieſer Zweck in
ſein Gegenteil verkehrt und geradezu verzweifelt muß der
Vaterlandsfreund ſich fragen, von welcher Verblendung
weite Kreiſe unſeres Volkes ergriffen ſein müſſen, daß ſie
das hier aufklaffende Mißverhältnis nicht begreifen und ſich
ſo vollſtändig in Liebeshörigkeit an die brutale Revolutions
partei verlieren.

Die Sozialdemokratie, zu deren Bekämpfung die
Sozialpolitik dienen ſollte, hat ſich deren Einrichtungen ſo
ſehr zu Nutze gemacht, daß die Krankenkaſſen längſt zu
Trägerinnen ihrer Organiſation geworden ſind und
ſchimpflichſt mißbraucht werden. Es erübrigt ſich, zum Be
weiſe deſſen nochmals auf die Mißhandlung der Aerzte durch
ſozialdemokratiſche Kaſſenvorſtände hinzuweiſen. Faſt ebenſo
ſchlimm iſt die Klaſſenpolitik, die in den Krankenkaſſen be
trieben wird und die geradezu zur Förderung des Schein-
Krankentums und zur Belohnung für nach Anſicht der
Kaſſenvorſtände verdienſtvolles politiſches Wohlverhalten
führt. Die Beſtimmungen des K 21 des Krankenver-
ſicherungsgeſetzes mit ihrem Schutze freiwilliger Leiſtungen
haben dieſen Zuſtand weſentlich begünſtigt und damit die
Laſten der Krankenverſicherung erſchreckend geſteigert. Die
Verſicherung gewährt dem Kranken neben freier ärztlicher
Behandlung und Heilmitteln eine Krankenrente, welche die
Hälfte ſeines Lohnes betragen muß. Dies dient zweifellos
der deutſchen Volksgeſundheit und kann nicht als Anreiz
zum Rentenſchinden bezeichnet werden. Leider läßt aber
das Geſetz ganz über dies notwendige Maß hinaus eine
Verſicherung bis zum vollen Lohnbebrage zu und ſetzt die
Zwangsverſicherung auch im Falle einer ſolchen höheren
Verſicherung nicht außer Kraft. Ja, in vielen Fällen können
die Krankenrenten ſo geſteigert werden, daß ſie den wirk
lichen Tagelohn überſchreiten. Hierhin gehört die Be
ſtimmung, daß ſie auch für Sonn und Feſttage zahlbar iſt
und daß ſolch eine Krankenrente in Höhe halben Tagelohnes
gewährt werden darf, falls der Kranke den Unterhalt von
Angehörigen zu beſtreiten hat, und von einem Viertel des
Tagelohnes ſogar in dem Falle, daß er keine Anverwandten
hat! Die Strafbeſtimmungen, welche das Geſetz gegen be-
trügeriſchen Mißbrauch oder gar Begünſtigung vorſieht,
ſind völlig ungenügend und man kann ſich vorſtellen, wie
unter dem Schutze dieſer freiwilligen Leiſtungen die Laſten
der Krankenverſicherungen geſtiegen ſind. Zum Jubel der
Sozialdemokratie, derem Bekämpfung das Ganze galt!

Wie ſehr ſie die Krankenkaſſen als ihre Parteidomäne
betrachten, bewies die vor etwa acht Tagen ſtattgefundene
Verhandlung der Kommiſſion für die Reichsverſicherungs-
ordnung. Ein Mitglied der konſervativen Fraktion be
tonte an der Hand eines Anſtellungsvertrages vom Jahre
1906, daß diejenigen, die heute die Verwaltung der
Krankenkaſſen in Händen haben, dazu abſolut nicht geeignet
änd. Nach dieſem Muſtervertrage ſei die Kündigung eines
Angeſtellten der Kaſſe nur möglich, wenn ſich der Angeſtellte
am dem Vermögen der Kaſſe vergreift. Selbſt wenn ein
ſolcher Beamter zu hoher Gefängnis und Zuchthausſtrafe
verurteilt werde, ſei eine Kündigung nicht möglich. Mit
Recht wurde dieſer Zuſtand ſeitens eines Redners als das
bezeichnet, was er iſt: als „ein unerhörter Skandal“!

Aber iſt das alles denn ſo neu? Miniſterialdirektor
Caſpar teilte mit, daß dem Reichsamt des Jnnern eine An
zahl ſolcher Verträge bekannt ſeien, auf welche der konſer
vative Redner hingewieſen habe. (Lebhaftes Hört, Hört!)
Es handele ſich um abgeſchloſſene oder um mit Mühe ver
hinderte Verträge ähnlichen Jnhalts.

Selbſtverſtändlich ſpielte der ſozialdemokratiſche Redner
die gekränkte Unſchuld und ſuchte die angeführten Verträge
als ganz harmlos zu ſchildern. Gleichwohl beteuerte er
hoch und heilig, daß ſeit 1908 kein ſolcher Vertrag mehr
abgeſchloſſen ſei was eben auf den Einſpruch des Reichs
verſicherungsamtes zurückzuführen iſt! Uebrigens erklärte
der Miniſterialdirektor noch, daß noch 1908 ſolche Verträge
im Stettiner Bezirke in Kraft waren.

Nun ſollte man doch eigentlich meinen, daß dieſe Zu-
ſtände auch den Linksliberalen die Augen öffnen mußten
Weit gefehlt! Bei der Abſtimmung über die 88 343 und
346 bewies der Fortſchritt wiederum, in welche Liebeshörig-
keit unter die Sozialdemokratie er geraten iſt. Dieſe
Paragraphen beſtimmen für den Vorſitzenden und die Mit
glieder des Vorſtandes der Landkrankenkaſſen, daß ſie von
der Vertretung des Gemeindeverbandes ernannt, alſo nicht
wie bei den Ortskrankenkaſſen von den Verſicherten gewählt
werden ſollen. Die Regierung ließ erklären, daß ſie gerade
auf dieſe Beſtimmungen großes Gewicht lege. Sie wurden
aber trotzdem nach lebhafter Debatte mit 15 gegen 11
Stimmen der Konſervativen, der Reichspartei und der
Nationalliberalen abgelehnt.

Leider gruppierte ſich auch das Zentrum bei dieſer
Abſtimmung wieder mit dem Freiſinn und der Sozialdemon

jkratie wie in den Zeiten Bebel, Richter, Grillenberger!
Jm Wettlaufe um die Gunſt der Jnduſtriearbeiterſchaft
vergißt es immer wieder die Belangen der ihm anver-
trauten Gruppen des Mittelſtandes, der ſich bei dieſer
Arbeiterſekretär-Politik verzweiflungsvoll fragt: wer denn
eigentlich ihn gegen Not und Alter verſichert! Gott
beſſere es!

Deutſches Reich.
Zu Ehren Kaiſer Wilhelms wurde in Aaleſund ein

Bautaſtein eingeweiht, der ſieben Meter hoch iſt, auf
der Vorderſeite das HohenzollernWappen mit dem Portrait-
Medaillon des Kaiſers in Bronze zeigt und die Jnſchrift
W. II. 1904 trägt. Die Stadt Aaleſund iſt beflaggt.

Die Kaiſerin übernachtete, wie aus Kiel gemeldet wird, in
der Nacht zum Dienstag mit dem Prinzen Joachim und der
Prinzeſſin Luiſe an Bord ihrer Segeljacht „Jduna“.
Dienstag vormittag 10 Uhr ging die Jacht bei flotter Briſe aus
weſtlicher Richtung zu einer mehrtägigen Kreugzfahrt in der Oſtſee
in See. Die Kaiſerin wird auf der Fahrt die Plätze an der Oſt
küſte Schleswigs aufſuchen, in denen ſie einen Teil ihrer Jugend
verlebt hat.

Der Gouverneur von Kamerun, Dr. Seitz, der in
Berlin eingetroffen iſt, hat ſich am Dienstag vormittag im
Kolonialamt beim Staatsſekretär von Lindequiſt ge-
meldet und daraufhin an einer mehrſtündigen Sitzung teil-
genommen.

Nationale Gefahr für die Diamantfelder bei der
Empfängnisbucht. Ueber die Güte der Diamantfelder bei
der Empfängnisbucht gehen die Urteile auseinander. Doch
ſcheinen die Erträge der Felder zum mindeſten befriedigend
zu ſein, während allerdings an einigen Stellen die Schürfer
faſt ergebnislos arbeiten. Viele Jnhaber von Feldern haben
nun leider mit engliſchen Geſellſchaften Abkommen dahin
getroffen, daß die fremde Firma während einer feſtgeſetzten
Zeit, etwa drei Monate, Schürfverfuche anſtellt und dann
ſich entſcheiden hann, ob ſie das fragliche Feld erwerben will.
Die Preiſe ſind verhältnismäßig niedrig und betragen für
ein Feld bis zu 3000 Mk. Wir meinen, es müßte alles
getan werden, um den Uebergang der Diamanten führenden
Felder in britiſchen Beſitz zu verhindern.

Ordensverleihung. Der Karlsruher Zitg.“ zufolge hat der
Großherzog von Baden dem Staatsſekretär a. D. Dernburg
das Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen.

Anſtelle des Regierungspräſidenten Freiherrn v. Hövel ſoll
der Regierungspräſident in Aurich Prinz von Ratibor und
Corveh nach Koblenz verſetzt werden. An ſeine Stelle in Aurich
ſoll der Oberpräſidialrat v. Hagen in Koblenz kommen.

Neue Schulen für Gefängnisunterbeamte. Um den immer
wieder auftauchenden Klagen über die Unterbeamten
der der preußiſchen Juſtizverwaltung unterſtehenden Gefängnis-
verwaltung, die beſagen, daß ſich die Unterbeamten den Anforde
rungen ihres ſchwierigen und verantwortungsvollen Amtes nicht
gewachſen zeigen, den Boden zu entziehen, hat nun die preußiſche
Juſtizverwaltung, der ca. 1000 Gefängniſſe unter-
ſtehen, Schulen eingerichtet, die halbjährliche Kurſe aufweiſen.
Dieſe Schulen werden in dieſem Jahre zum erſten Male in
Wirkſamkeit treten, und man hofft, daß ſie mit der Zeit die be
ſagten Mißſtände aus der Welt ſchaffen werden. Jn den Schulen
ſoll immer eine beſtimmte Anzahl von ſtändigen Hilfsaufſehern ſo
genau wie möglich Unterweiſungen über den Gefängnisdienſt, ihre
beſonderen Befugniſſe und beſonders über das Verhalten zu den
Gefangenen erteilen. Außer dieſen neueingerichteten Schulen
finden bekanntlich auch Lehrkurſe für Richter und Staatsanwälte
ſtatt, woraus hervorgeht, daß man auch für die Gewinnung von
geeigneten Lehrkräften, die auf dieſe Weiſe alljährlich herangebildet
werden, Sorge trägt. Dieſe Lehrkräfte verbreiten ihre praktiſchen
Erfahrungen in ihrem Wirkungskreiſe und können erzieheriſch auf
die Hilfsunterbeamten einwirken.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wir erfahren aus Wien: Der Natio-

nalitätenausſchuß hielt am Dienstag ſeine erſte Sitzung ab zur
Beratung des Antrages Adler über die Minoritäts-
ſchulen. Abg. Stransky (parteiloſer Tſcheche) beantragte die
Vertagung der Sitzung, da er aus zuverläſſiger Quelle erfahren
habe, daß ſich die Regierung im Zuſtande der Kriſis
befinde. Für eine Vertagung traten ein: die Chriſtlich-Sogzialen,
welche erklärten, die Komödie nicht mitmachen zu wollen, die
Deutſchen mit Rückſicht auf die parlamentariſche Kriſis, insbe
ſondere auf die Vorgänge im Budgetausſchuſſe, und die Polen,
welche Kompetenzbedenken vorbrachten. Gegen die Vertagung
ſprachen ſich aus: die Sozialdemokraten, welche es als eine
Frivolität erklärten, wenn man den Ausſchuß an der Aufnahme
der Arbeiten verhindern wollte, die Jungtſchechen, die Südſlaven,
und die Ruthenen. Darauf wurde der Vertagungsantrag mit 22
gegen 15 Stimmen angenommen. Der Budgetausſchuß
ſetzte die Beratung über die italieniſche Rechtsfakultät
fort. Da der Abg. Hocavar trotz des Einſpruchs des Vorſitzenden

ſprach, erklärte der Abg. Chiari, daß er den
orſitz niederlege. Die Sitzung wurde darauf unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wollte der ſtellvertretende Vor
ſitzende Maſtalka die Sitzung ſchließen. Hieran knüpfte ſich eine
längere ſtürmiſche Geſchäftsordnungsdebatte, e in einer
namentlichen Abſtimmung die Fortſetzung der Verhandlung be
ſchloſſen wurde.

Ferner e n wir aus Wien? Der Reichsrat iſt amDiertcn verlat worden. Die Vertagung ſt wegen der

an den Tauen feſtgehalten werden.

Schwierigkeiten, die ſich der Erledigung der Vorlage über
die italieniſche Rechtsfakultät infolge der Behinderung der Arbeit
des Budgetausſchuſſes entgegenſtellen, und mit Rückſicht darauf er
folgt, daß gegenwärtig nicht die Vorausſetzungen dafür gegeben
ſind, dieſen Hemmungen der parlamentariſchen Tätigkeit wirkſam
entgegenzutreten.

Der Miniſter des Aeußeren, Graf Aehrenthal, trat, wie wir
aus Wien erfahren, am 5. Juli ſeinen Urlaub an und begibt ſich
zunächſt auf ſein Gut in Böhmen.

Jtalieniſche Staatsfinanzen. Jn der Sitzung der
italieniſchen Deputiertenkammer am 5. er. er
klärten bei der Beratung des Budgets der Bericht
erſtatter und der Schatzminiſter, daß das Rechnungsjahr
1909/10 mit einem Ueberſchuß von 23 Millionen
abgeſchloſſen habe, und daß die Annahme begründet
ſei, auch das Rechnungsjahr 1910/11 werde mit einem
Ueberſchuß abſchließen.

Frankreich. Jm Miniſterrate am Dienstag keilte
Arbeitsminiſter Viviani mit, das Geſetz über die
Arbeiter-Ruhegehälter werde erſt in der zweiten
Hälfte des nächſten Jahres zur Anwendung gelangen
können. Der hierfür in das Budget für 1911 noch einzu
ſtellende Betrag beläuft ſich auf 45 Millionen; die für die
Arbeiterpenſionen vorgeſehene jährliche Ausgabe wird mit
ungefähr 135 Millionen beziffert.

Auf Grund eines Gutachtens der vom Miniſter des
Aeußeren eingeſetzten Kommiſſion hat der Kriegs
miniſter einen Erlaß veröffentlicht, nach dem nunmehr
auch die in Frankreich anfäſſigen Ausländer mit Ausnahme
der diplomatiſchen Beamten und unter der Vorausſetzung
der Gegenſeitigkeit auch die Konſulatsbeamten
militäriſchen Requiſitionen unterworfen
ſind.

Dänemark. Der Hochſchulvorſteher Jakob Appel
wurde zum Kultusminiſter ernannt.

Die chineſiſche Militärſtndienkommiſſion unter dem Prinzen
Tſai Tao iſt in Rom eingetroffen und offiziell empfangen worden.
Sie wird als Gaſt des Königs drei Tage dort verweilen.

Der Zwiſchenfall mit dem Jmperatul Trajan. Die Agence
Roumaine erklärt, es ſei nicht richtig, daß Rumänien die von der
griechiſchen Regierung unmittelbar nach dem Zwiſchenfall mit dem
Jmperatul Trajan ſpontan angebotene Genugtuung angenommen habe.
Die rumäniſche Regierung habe noch keine Antwortnote Griechenlands
auf die von ihr geſtellten Bedinguugen erhalten und behalte ſich ihre
Stellungnahme bis nach dem Eintreffen der Antwortnote vor.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „M. 3“ wird nach Berlin zurücktransportiert,

Das Militärluftſchiff „M. 3“, das in der Nacht zum
Dienstag zu ſeiner erſten Fernfahrt aufgeſtiegen war, iſt,
wie bereits mitgeteilt, auf ſeinem Wege nach Gotha infolge
der widrigen Winde auf dem Truppenübungsplatz Zeit
ha in in Sachſen glatt gelandet. Da während der Fahrt
Gasverluſt eingetreten iſt, erwartet man von Dresden
Gas zur Nachfüllung. Schon während der Nacht hatte das
Luftſchiff ſchwer mit dem Winde zu kämpfen,
und der Führer Major Groß glaubte, als er in die Nähe
von Falkenberg gelangt war, umdrehen zu müſſen. Er
meldete dementſprechend telegraphiſch nach Berlin, daß er
umzukehren gedenke. Es gelang ihm dann aber doch noch,
vorwärtszukommen und den Truppenübungsplatz Zeithain
bei Rieſa zu erreichen, wo er die nötige militäriſche Hilfe
zum Landen erwarten durfte.

Dieſe Zwiſchenlandung entſpricht im übrigen voll
kommen den Jntentionen der Militärbehörde. Es handelt
ſich bekanntlich nicht darum, möglichſt ſchnell die 500 Kilo
meter nach Gotha zur Einweihung der neuen Luftſchiffhalle
zurückzulegen, ſondern auf der Fahrt die Funkenſpruchein-
richtungen, die auf dem Luftkreuzer angebracht ſind, aus
zuprobieren. Die mit den Apparaten gezeitigten Erfolge
werden natürlich nicht bekanntgegeben.

Später geht uns dann folgendes Telegramm zu:
Das, wie gemeldet, am Dienstag früh auf dem Truppen

übungsplatz Zeithain gelandete Luftſchiff „M. 3“ iſt nach
mittags abmontiert und nach Berlin zurück
transportiert worden,

Ferner wird aus Rieſa, 5. Juli, gemeldet: Der hier heute
früh gelandete Militärluftkreuzer „M. 3“ hat gegen Abend durch
den herrſchenden Sturm an den die Gondel haltenden Drahtſeilen

und den Verſteifungen ſtarke Beſchädigungen erlitten.
Die Gondel wurde von der Ballonhülle losgeriſſen.
Dieſe konnte zeitweiſe nur mit großer Mühe von den Soldaten

Ein Grenadierx, der die
Gondel mit feſthielt, ſt ür z te, als ſich das Schiff einmal hob, aus
einer Höhe von etwa ſechs Metern herab und erlitt Knochen-
brüch e.

Die Uebungen mit dem lenkbaren Militärluftballon,
die in Metz ſtattfinden ſollen und früher auf den 4. Juli
angeſetzt waren, ſind auf Mitte Juli hinausgeſchoben
worden, wahrſcheinlich werden ſie am 11. Juli beginnen, um
drei Wochen zu dauern. Daran teilnehmen ſollen „Z. 1
„P. 1“ und „M. 2“; beſonders ſollen dieſe Uebungen dazu
dienen, die Führer und die Mannſchaft im Luftſchiffdienſt
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Zur Kataſtrophe der „Deutſchland“.
Zur Zerſtörung des PaſſagierLuftſchiffes „Deutſch-

e geht dem „N. p. T.“ von wiſſenſchaftlicher
Seite folgende Darſtellung zu:

„Seitens der Meteorologie konnte die Gefährlichkeit der
Wetterlage am Tage des Aufſtieges des Luftſchiffes „Deutſchland“
rechtzeitig vorher erkannt werden. Schon die Wetterlage der dem
Unfall vorhergehenden Tage ſtand unter dem ſtändigen Einfluß
barometriſcher Tiefdruckgebiete, die über die Nordſee und das Oſt
ſeegebiet wanderten und für Norddeutſchland unbeſtändiges und
windiges Wetter mit Regenſchauern bedingten. Der Kern des
Tiefdruckgebietes lag am 27. Juni, 8 Uhr morgens, über dem nörd
lichen Schweden ein neues Tief nahte vom Weſten der britiſchen
Inſeln heran. Die für den Dienstag ſeitens der öffentlichen
Wetterdienſtſtelle Aachen ausgegebene Wettervorherſage ließ auch
auf eine n e Witterung nicht ſchließen; dieſelbe lautete
vielmehr: „Veränderlich, windig, Regenſchauer, kühl“, In dieſem
Sinne wurden auch die Witterungstelegramme an die beteiligten
Luftſchiffervereine, auch an verſchiedene Führer von Motorluft-
ſchiffen, ſo u. a. den Führer des Lenkballons Clouth nach Brüſſel
abgeſandt, in denen hervorgehoben wurde, daß mit beränderlichem
und windigem Wetter und nur vorübergehendem Abflauen des
Windes zu rechnen ſei. Es wäre daher zu erwarten geweſen, daß
bei den keineswegs günſtigen Witterungsausſichten am Montag
erſt dann eine Fahrt des Motorluftſchiffes an folgenden Tagen
unternommen werden konnte, nachdem vorher neue Nachrichten
über die Witterung vorgelegen hätten. Das geſamte Material
liegt bekanntlich bei den Wetterdienſtſtellen (für Düſſeldorf kommt
das Meteorologiſche Obſervatorium zu Aachen in Frage) gegen
10 Uhr vormittags vor; aber ſchon die zwiſchen 8 und 9 Uhr vor
mittags am Aachener Obſervatorium angeſtellten Windmeſſungen
durch Pilotballons ergaben einen Bodenwind von 10 bis
112 Sekundenmetern, während in 1000 Meter Höhe die Windge-
ſchwindigkeit ſogar 18 Sekundenmeter betrug. Allein dieſe Tat
ſache, die auf Anfrage, ſchon um 9 Uhr morgens hätte mitgeteilt
werden können, würde ausreichend geweſen ſeien, um die Führer
des Motorluftſchiffes zu veranlaſſen, den Entſchluß zu einer Fahrt
aufzugeben. Es kommt noch hinzu, daß das Auffriſchen der Winde
nicht allein auf das weſtliche Deutſchland beſchränkt war, ſondern
ſich auch auf die übrigen Gebietsteile erſtreckte. Das beweiſen die
Meſſungen des Aerologiſchen Obſervatoriums zu Lindenberg, wo
in 1000 Meter Höhe eine Windſtärke von 14, in 3000 Meter Höhe
von 22 Sekundènmetern gemeſſen wurde. Auch die Drachen
ſtation am Bodenſee hatte Windgeſchwindigkeiten von über
10 Sekundenmetern. Dazu kommt noch, daß die Wetterkarte ein
ſtarkentwickeltes Tief über Jrland erkennen ließ, an deſſen Süd
ſeite ſich Randgebilde zeigten, die raſch oſtwärts weiter zogen und
damit auch während des Tages Böen und die damit verbundenen
ſtarken Vertikalbewegungen erwwarten ließen, wie ſie ja auch vor
der Strandung des Luftſchiffes im Teutoburger Walde bei Jburg
eingetreten ſind. Das Schiff kam natürlich, da es nach Norden
abgetrieben wurde, zeitlich und örtlich dem Tief mit ſeinen Rand
gebilden näher. Jn einem dieſer Wirbel iſt dasſelbe hineinge-
kommen, wurde bis zu einer Höhe von 1200 Metern emporgeriſſen
und dies gab dann die Urſache zur Strandung. Es ſei noch be
merkt, daß bei derartigen Luftdruckgebilden nicht nur mit ſtarken
Windſtößen, ſondern auch mit ſehr heftigen Vertikalbewegungen,
auf und abwärts gerichteten, gerechnet werden muß. Wären vor
Antritt der Fahrt Erkundigungen über die Wetterausſichten ein
gezogen worden, was nur eine Verzögerung der Fahrt für die
Windmeſſungen von ca. Stunde, für die geſamte Wetterlage
von ca. 2 Stunden erfordert hätte, ſo hätte rechtzeitig vor der
ſelben gewarnt werden können; indeſſen wurde der Aufſtieg unter
nommen, ohne vorher ſolche Erkundigungen einzuziehen, was umſo mehr hätte geſchehen müſſen, als die Wetternachrichten des vor

hergehenden Tages ungünſtig waren. Die heutige Motorluftſchiff
fahrt iſt nicht in der Lage, den Satz aufrecht erhalten zu können,
daß ſie bei jeder Witterung und bei jeden Windbverhältniſſen
fahren kann; ſie muß ſich vielmehr in engſter Fühlung mit der
Meteorologie halten.“

„3. 2“.
Die Unterſuchungskommiſſion, die die Urſache des Unfalls des

„Z. 2“ bei Weilburg feſtſtellen ſoll, hat bereits mehrfach Sitzungen
abgehalten. Sie wird jedoch zunächſt in ihren Beratungen eine Pauſe
eintreten laſſen, da das Material noch nicht vollſtändig vorliegt. Die
Kommiſſion wird wahrſcheinlich erſt anfangs Auguſt wieder zuſammen
treten, um dann zu einem Abſchluß ihrer Arbeiten zu gelangen.

Die Luftſchiffhalle für den ruſſiſchen „Parſeval“,
Wie uns mitgeteilt wird, iſt die Halle für den von der

ruſſiſchew Regierung beſtellten „Parſeval“ beinahe fertigge-
ſtellt. Das Luftſchiff muß vertragsmäßig Ende Auguſt ruſſiſchen
Stils abgeliefert werden und wird in Petersburg abgenommen
werden. Die ruſſiſche Heeresverwaltung beabſichtigt nämlich nicht
mehr, wie bisher, die Luftſchiffe an Ort und Stelle ihrer Her
ſtellung abzunehmen, ſondern erſt am Beſtimmungsort. Die
neue Halle die alte war für den „Parſeval“ zu klein wird
in der Nähe von Luga aufgebaut. Sie iſt aus feuerſicherem
Holze hergeſtellt und wird alle zur Bedienung und Füllung eines
Luftſchiffes notwendigen Einrichtungen erhalten.

Die Flugwoche zu Reims.
Tags über hatte am Montag, am zweiten Tag der großen

franzöſiſchen Flugwoche, wie aus Reims gemeldet wird, ein
heftig wehender Wind die Flieger an längeren Aufſtiegen be-
hindert. Als aber der Abend nahte und der Wind von einer
Sekundengeſchwindigkeit von ſieben Metern auf drei Meter ab-
flaute, da wurden die Maſchinen aus den Hangars hervorgezogen.
Latham, einer der Altmeiſter der Flugkunſt, war der erſte, der
in die Lüfte emporſtieg. Jhm folgte nach wenigen Minuten
Legagneux. Dann folgte einer dem andern. Zwei Antoi-
nette-Apparate, zwei Blériot-Eindecker und Maſchinen anderer
Shſteme ſtiegen empor, ſo daß in kurzer Zeit 18 Aeroplane zu
gleicher Zeit über dem Flugfelde von Reims dahinſchwebten.
Noch keine flugſportliche Veranſtaltung der Welt hat ein der-
artiges Ereignis geſehen. Jn kühnen Bogen umkreiſten die
flinken Eindecker die langſam dahingleitenden Biplane, während
Olieslagers auf Blériots Renn-Eindecker einen Wettflug mit
Latham veranſtaltete. Als ein feiner Regen auf wenige
Minuten einſetzte und die tief im Horizont ſtehende Sonne einen
prächtigen Regenbogen entſtehen ließ, durch den die großen, von
Menſchenhand geſchaffenen Vögel ſchwirrten und flatterten,
waren die Zuſchauer auf den dicht beſetzten Tribünen in
Schweigen verſunken. Als ſich die Dämmerung über das Feld
lagerte, und die Aviatiker zur Landung rüſteten, ereigneten ſich
mehrere kleine Zwiſchenfälle. Zwei Farman- und zwei Antoinette
Apparate ſtießen heftig auf den Boden und wurden leicht be-
ſchädigt. Martinet geriet dabei in den vom Propeller eines vor
beifahrenden Zweideckers hervorgerufenen Luftſtrom und wurde
heftig zur Erde gedrückt. Sein Apparat ſtieß ſchwer auf. Er
ſelbſt wurde vom Sitz geſchleudert und erlitt einen Rippenbruch,
ſowie Hautabſchürfungen im Geſicht.

Aus Nah und Fern.
Das Befinden der Königin von Rumänien hat ſich, wie aus

Neuwied gemeldet wird, nach dort aus Bukareſt eingetroffenen Depeſchen
ebeſſert. Die zeitweiſe Verſchlechterung des Zuſtandes ſei eine
olge des ſchmerzlichen Eindruckes geweſen, den die Nachricht von dem

Hinſcheiden der Fürſtin-Mutter bei der Königin hervorgerufen habe,
Später geht uns voch folgendes W.- Telegramm zu Bukareſt,

5. Juli. Ueber das Befinden der Königin meldet die Agence Roumaine:
Die Königin befindet ſich bereits in der Rekonvaleszenz, die
Krankheitserſcheinungen ſind völlig geſchwunden., Nahrungs-
aufnahme und Schlaf ſind befriedigend.

Jnfolge des Sieges des ſchwarzen Preisboxers Johnſon über
den Weißen Jeffries zu Rene im Staate Novada kam es am Montag
abend in vielen Städten Nordamerikas zu ernſten Zuſammen

t

1 Beſichtigung unterzogen.

ſt öß en zwiſchen Negern und Weißen. Zahlreiche Neger wurden ſchwerverletzt. Jn NewYork wurde ein Neger tot geſchlagen und
ein von Schwarzen bewohntes Mietshaus in Brand geſteckt. Jn
NewOrleans wurden zwei Neger erſchoſſen und in Mounda
(Jllinois) ein ſchwarzer Konſtabler erſ chlagen und ein anderer
tödlich verwundet. Auch in Pittsburg, Philadelphia, St. Lonis

7 Städten fanden Ruheſtörungen ſtatt. Weiße ſind überall
ngreifer.

Zwiſchen zwei Automobilen zerquetſcht. Am Montag abend hatte,
wie aus Paris gemeldet wird, Dr. Duchatelet, ein Freund des ver
ſtorbenen Dichters Francois Coppee, der Vorſtellung im Alcazar d'Etö
beigewohnt. Als er nach Schluß der Vorſtellung an ſein draußen
wartendes Automobil herantrat und eine der beiden Laternen anzünden
wollte, geriet er in das furchtbare Sarg der Wagen und Automobile
und wurde zwiſchen ſeinem Wagen und einem anderen buchſtäblichJn hoffnangeleſen Zuſtande ſchaffte man ihn nach

ein Krankenhauſe, in dem er gleich nach der Ankunſt verſchied.
Neue Forſchungsreiſe des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen

burg. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg wird ſeine neue
Forſchungsreiſo am 9. Juli von Hamburg aus antreten. Als
Forſchungsgebiet ſind die t r r zwiſchen Deutſch

amerun, Franzöſiſch Aequatorialafrika und
Belgiſch-Kon go in Ausſicht genommen, das ſind die Landſchaften
zwiſchen dem Aequator und dem 10. Grad nördlicher Breite, dem 15.
und 25. Grad öſtlicher Länge. Es handelt ſich da vor allem um' das
große, zum Teil faſt völlig unbekannte, wald und waſſerreiche Gebiet
der zahlreichen linken Nebenflüſſe des Kongo, Auch ein Abſtecher nach
dem Tſchadſee iſt geplant. Die Rückreiſe a über den Bahr
el-Gaſal nach dem Nil erfolgen. Die Koſten der Unternehmung
ſind auf 400 000 Mk, veranſchlagt.

Die Koſten des Allenſteiner Prozeſſes. Durch die Preſſe ging
die Nachricht, das Verfahren ſei eingeſtellt unter Vorbehalt der Koſten
verteilung. Dieſe Nachricht iſt ungenau. Die Rechtslage iſt
folgende Gemtiß 8 496 Str. Pr.-O. hat jedes Urteil, jeder Strafbefehl
nnd jede eine Unterſuchung einſtellende Entſcheidung darüber Be
ſti imung zu treffen, von wem die Koſten des Verfahrens zu tragen
ſind. Gemäß 8 497 Str.Pr.-O. iſt die Verpflichtung der Angeklagten,
die Koſten zu tragen, davon abhängig, daß ſie zu Strafe ver
urteilt iſt. Da nun jetzt noch nicht abzuſehen iſt, ob die An
geklagte wieder verhandlungsfähig und auf Grund der alsdann
erfolgenden Verhandlung verurteilt wird, ober ob das jetzt
nur vorläufig eingeſtellte Verſahren durch den Tod der Ange-
klagten beendet wird, ſo konnte keine andere Beſtimmung über
die Koſten getroffen werden als Vorbehalt der Koſten entſcheidung.
Sollte ſpäter eine Verurteilung der Angeklagten nicht erfolgen, ſo fallen
die Koſten der Staatskaſſe zur Laſt. Das gilt aber nur von den
Gerichtskoſten. Die Koſten der Verteidigung hat die An
geklagte ſelbſt zu tragen. Allerdings könnten auch die der Ange
klagten erwachſenen notwendigen Auslagen gemäß S 499 Str.-Pr.-O,
der Staatskaſſe auferlegt werden. Notwendig würden dann aber nur
die geſetzlichen Koſten eines Verteidigers ſein, das ſind 40 Mk.
für den erſten und 20 Mk. für jeden weiteren Verhandlungstag.

Eine Damen--Spielhölle wurde, wie man aus Petersburg meldet,
dort von der Polizei entdeckt, wobei Karten und eine Menge Geld
konfisziert wurden. Sämtliche Spielerinnen ſowie die Wohnungsin
haberin namens Titow wurden auf das Polizeibureau gebracht. Eine
Dame, welche Anzeige erſtattete, hatte 40 000 Mk, verſpielt.

Vom Raubmörder Beckert. Wie wir aus Santiago (Chile)
z iſt der Raubmörder Becker t am Dienstag dort erſchoſſen
worden.

Neue Funkentelegraphenſtation in Dalmatien. Am 20. d. M.
wird in Sebenico (Dalmatien) eine Funkentelegraphenſtation dem
allgemeinen öffentlichen Verkehre übergeben werden.

Zwölf Menſchen ums Leben gekommen. Jn der Langanesbucht
an der Nordoſtſpitze von Jsland iſt das isländiſche Schiff „Kjerſtine“
gekentert. Zwölf Perſonen ſind umgekommen.

Schwerer Unglücksfall. Aus Chamonix wird uns gemeldet:
Jn einem Schuppen, welcher bei dem Bau der Bahnlinie Chamonix
Martigny zur Aufbewahrung von Sprengſtoffen gedient hat, iſt eine
Dynamitpatrone explodiert. Zwei in der Nähe ſpielende Kinder
ſind getötet, ein drittes Kind iſt lebens gefährlich ver
letzt worden.

Die Unterſuchung über den Leichenfund bei Friedrichshagen
ſcheint die Vermutung zu beſtätigen, daß ein Raubmord
vorliegt.

Eine ſchreckliche Tragödie wird aus Cascaes (Portugal)
berichtet, wo eine Frau mit ihren beiden Töchtern auf fürchter-
liche Weiſe Selbſtmord begingen. Kürzlich ſtarb in dem ge-
nannten Ort ein armer Steuerbeamter namens Joſe Mattos, er
hinterließ ſeine Frau und ſeine beiden Töchter in tiefer Armut.
Die Mutter war ſchon alt und zu krank und zu ſchwach zum
Arbeiten, und die beiden Töchter verſuchten, durch Schneiderei
etwas Geld zu verdienen. Sie waren jedoch an dieſe Arbeit nicht
gewöhnt und hatten daher auch keinen Erfolg. Sie konnten ihre
Miete nicht bezahlen und wurden aus dem Hauſe getrieben. Jn
der Verzweiflung ging die Mutter mit ihren beiden Töchtern zu
einem in der Nähe gelegenen ſchrecklichen Abgrund, der den Namen
der Höllenſchlund führt. Mutter und Töchter ſtürzten ſich in die
Tiefe hinab, ehe einige Leute, die, Böſes ahnend, ihnen gefolgt
waren, ſie zurückhalten konnten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 5. Juli. (Die Obſternte-

ausſichten in der Provinz Sachſen) werden von der
Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer in Halle unter Be
rückſichtigung der Bedeutung der einzelnen Berichtsorte für den
Obſthandel und auf Grund der Wahrſcheinlichkeitsberechnung ſowie
nach dem heutigen Stande des Fruchtanſatzes alſo gekennzeichnet:
eine gute Ernte in Aprikoſen, Erdbeeren und Him-
beeren, eine befriedigende, ſtellenweiſe doch noch gute Ernte
in Aepfeln, Walnüſſen, Quitten, Stachel- und
Johannisbeeren, und eine geringe Ernte in Pfirſichen,
Süßkirſchen, Sauerkirſchen, Zwetſchen, Edel-
pflaumen und Birnen, Süßkirſchen und Zwetſchen werden
ſtellenweiſe völlige Mißernte geben. Jn der Altmark iſt der
Raupenſchaden ſtrichweiſe beſonders groß. Auch in dev
Delitz ſcher Gegend wird über ſtarken Raupen- und Blutlaus-
befall geklagt. Die Fuſikladiumgefahr iſt ſehr groß. Der Stand
der Weinberge iſt gut. Auch die neuen Anlagen mit ver-
See amerikaniſchen Reben zeigen ein geſundes kräftiges Aus-
ehen.

Delitzſch, 5. Juli. (Bereiſung des Pferdezucht-
vereins.) Unter der Führung des Herrn Veterinärrats
Liebener- Delitzſch fand am 2. Juli er. eine Bereiſung des
Pferdezuchtvereins der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ſtatt, um
im Vereinsgebiet verſchiedene Fohlenkoppeln und das Geſtüt des
Herrn Rittergutsbeſitzers Leutnant Bauermeiſter auf
Schloß Löbnitz a. d. Mulde zu beſichtigen. Die Teilnahme war
außerordentlich groß. Mehr als 100 Mitglieder hatten ſich ein-
gefunden. Zunächſt wurde die bei Seelhauſen gelegene, der
Schirmerſchen Gutsverwaltung Neuhaus gehörige Koppel einer

Dieſe Koppel iſt mit Fohlen der Ver
einsmitglieder und einigen Stück Jungvieh des Beſitzers beſetzt.
Der Futterbeſtand der Koppel iſt ſehr veichlich, das Ausſehen der
Weidetiere, ſowie der h m derſelben vorzüglich, ſo
daß die Benutzung dieſer Koppel ſehr warm zu empfehlen iſt.
Hierauf wurden die verſchiedenen Koppeln des Herrn Leutnants
Bauermeiſter auf Schloß Löbnitz beſichtigt. Dieſe Koppeln ſind
nur mit eigenen Weidetieren beſetzt. Sämtliche Koppeln ſind nach
belgiſchem Muſter angelegt und mit mehr als 30 verſchiedenen
Klee- und Grasarten beſät. Die Koppeln ſind formgerecht in
verſchiedene Abteilungen geteilt, die nach und nach abgeweidet
werden. Die Beſetzung iſt eine gemiſchte und beſteht aus Fohlen
und Jungvieh, um die Gräſer beſſer auszunützen. Auf jeder
Koppel befinde ſich ein Stall, in dem ſich die Tiere bei gp-

günſtiger Witterung und während der Nacht aufhalten könnten.
Gedüngt werden die Koppeln pro Morgen mit je 2 Zeniner
Superphosphat, 8 Zentnern Kainit und 2 Zentnern Thomasmehk,
Der Erfolg iſt großartig. So betrug z. B. im vergangenen Jahre
die Zunahme der Tiere an Größe 8—10 Zentimeter und am Ge
wicht 100 Kilogramm. Die Einrichtung der Ställe auf dem Eute
iſt muſterhaft. Hierauf wurden 14 belgiſche Zuchtſtuten, teils
zjmportiert, teils ſelbſt gezogen, vorgeführt, von denen jede eine
Nachzucht von 1——6 Stück zu verzeichnen hatte. Von den vorge
führten, erſtklaſſigen Deckhengſten hat der Kgl. preußiſche Ober-
landſtallmeiſter, Herr Graf von Lehndorf, 9 Stück für das
preußiſche Geſtüt- als Beſchäler angekauft und von den jüngeren
Tieren für nächſtes Jahr 8 Stück vorgemerkt. Eine beſondere
Freude wurde den Teilnehmern dadurch bereitet, daß Herr Leut
nant Bauermeiſter auf einer ſeiner Muldenwieſen den berühmten
Sechſerzug, beſtehend aus 2 ſchweren Hengſten und 4 des
gleichen belgiſchen Stuten, vorfahren ließ. Die Fahrten waren
meiſterhaft. Nunmehr begaben ſich die Teilnehmer in den neu
erbauten Saal des Gaſthauſes „zum r Hier eröffnete der
Vereinsvorſitzende, Herr Veterinärrat Liebener- Delitzſch die
Generalverſammlung. Er gab zunächſt einen Ueberblick darüber,
was die Teilnehmer geſehen hatten. Dann gab er eine kurze
Ueberſicht über den Stand der Pferdezucht im Vereinsgebiet.
So ſind in dieſem Jahre im Kreiſe Delitzſch rund 600 Stuten ge
deckt, davon allein 150 Stück von den Hengſten des Bauermeiſter-
ſchen Geſtüts. Jm Bitterfelder Kreiſe iſt die Zahl etwas geringer.
Nächſtes Jahr ſoll in Delitzſch eine Stuten- und Fohlen-

ch a u abgehalten werden. Schließlich wurde dringend empfohlen,
ß in den Teilen des Kreiſes, wo noch keine Pferdeverſicherung

beſteht, eine ſolche gegründet werden möge. Nunmehr hielt der
Hufbeſchlagſchmiedemeiſter der Landwrurtſchaftskammer, Herr
Stoye- Halle a. S., einen recht belehrenden Vortrag über
die Behandlung der Hufe der Fohlen durch den Ortsſchmied. Es
c ein dringendes Bedürfnis für diejenigen Schmiede, die auf

er Höhe des Beſchlages bleiben wollen, die Wiederholungskurſe
der Landwirtſchaftskammer zu benutzen. Schließlich zeigte Herr
Stoye eine Filzeinlage für die Hufe, um das läſtige Schneeballen
zu vermeiden. Zum Schluß dankte Herr Jnſpektor Müller-
Delitzſch Herrn Leutnant Bauermeiſter für alles das, was er ge
boten hatte. Luſt, Liebe, Energie und das beſtimmte Zuchtziel
hätten bewieſen, was auf dem Gebiete der Pferdezucht geleiſtet
werden könne. Schließlich ſei noch bemerkt, daß der Photograph
Herr Sage- Halle a. S. das Geſtüt photographiert hat.

Kloſtermansfeld, 5. Juli. (25 Jahre Kreiskrieger-
verband.) Unter großer Beteiligung von auswärts begann
hier am Sonntag das 25. Stiftungsfeſt des Kreis
kriegerverbandes. Es waren 54 Vereine anweſend.
Auch der Kommandeur des Bezirkskommandos zu Sangerhauſen
nahm an dem Feſt teil. Landrat von Haſſell überreichte die
den Vereinen von Kloſtermansfeld, Siebigerode, Leimbach und
Harkerode, die 25 Jahre beſtehen, verliehenen Fahnenſchleifen.

Aus dem Kreiſe Weißenfels, 5. Juli. (Fohlenſchauen.,
Da in dieſem Jahre die übliche Kreisfohlenſchau ausfällt, werden von
dem Pferdezüchterverbande des Kreiſes Weißenfels zwei lokale Schauen
an den beiden Deckſtationen Webau und Meineweh abgehalten,
und zwar Sonnabend, den 16. Juli. Es werden dabei nur die
Fohlen beſichtigt, die von den an der betreffenden Station befindlichen
Hengſten abſtammen.

z. Artern, 5. Juli. (Aus der Stadtverordneten-
Verſammlung.) Der Magiſtrat hatte von neuem beantragt,
die hieſigen Schulen mit einer Zentralheizung zu verſehen. Die
StadtverordnetenVerſammlung lehnte jedoch nach längerer
Debatte abermals die Vorlage ab. Es ſoll nun die Entſcheidung
des Bezirksausſchuſſes herbeigeführt werden, da die Sache wegen
der traurigen Heizungsverhältniſſe in den Schulen nicht auf ſich
beruhen bleiben kann. Die StadtverordnetenVerſammlung be
ſchloß, mit ihren Beamten der von der Provinzialverwaltung er
richteten Ruhegehaltskaſſe für Kommunalbeamte beizutreten. Der
zur Kaſſe zu entrichtende Jahresbeitrag wird rund 1200 Mark
betragen. Die Verſammlung beſchloß endlich den Bau eines
Wiegehauſes und die Beſchaffung einer Ratswage. Die Koſten
von 3000 Mk. wurden bewilligt.

Genthin, 5. Juli. (Haftentlaſſung gegen Kaution.)
Auſſehen erregte unlängſt hier die Verhaftung des Rechtsanwalts
Dr. Wohlfahrt. Dr. W. ſoll ſich, wie die „Delitzſch. Ztg. ſchreibt, u. a.
der Begünſtigung eines Mandanten in einer unzuläſſigen Weiſe
ſchuldig gemacht haben. W. iſt gegen eine Kaution von 40 000 Mk.
auf Anordnung des Unterſuchungsrichters in Magdeburg aus der
Haft entlaſſen worden. Die Vorunterſuchung dürfte einen er-
heblichen Umfang annehmen.

4 Thale, 5. Juli. (Der Verband der landwirt-
ſchaftlichen Beamten für die Provinz Sachſen)!
veranſtaltete am vergangenen Sonntag einen Ausflug nach Thale.
Es beteiligten ſich dabei weit über 100 Perſonen. Nach dem ge
meinſamen Mittagsmahl auf der Roßtrappe wurden Wanderungen
nach Treſeburg, durch das Bodetal, auf den Hexentanzplatz uſw.
unternommen. Das Wetter war günſtig. Am ſpäten Nachmittage
trafen die Teilnehmer im „Hubertus-Bad“ in Thale ein, wo dann
in gemütlicher und fröhlicher Stimmung der Reſt des Tages ſchnell
dahinging und die jüngeren Damen und Herren recht fleißig dem
Tanz huldigen konnten.

Preußlitz, 5. Juli. (Die Eröffnung der hieſigen
Halteſtelle) der Gerlebogker-Nauendorfer Eiſenbahn ſoll,
i nach dem „Bitterf. Tgbl.“ verlautet, am 15. Juli d. Js. ſtatt
finden.

Roßleben, 5. Juli. (Gine Bereiſung des Unſtrut-
tale s) von Bretleben über Reinsdorf, Artern, Ritteburg, Ge-
hofen, Schönewerda, Donndorf, Bottendorf, Roßleben, Wiehe,
Allerſtedt, Memleben bis Wendelſtein erfolgte in vergangener
Woche durch mehrere Geheime Oberbauräte des landwirtſchaft
lichen Miniſteriums und der Regierung zu Magdeburg in Be-
gleitung des Direktors der Unſtrut-Regulierungsſozietät, Landrals
v. Doetinchem-Sangerhauſen, des Prokurators Dr. Jrmer-
Schulpforta und des Kanalinſpektors Breitenbach- Artern zu
dem Zwecke, das von dem letzteren aufgeſtellte Projekt zur künſt-
lichen Entwäſſerung des unteren Sozietätsgebietes von Schöne-
werda bis Memleben durch ein Dampfſchöpfwerk und zahlreiche
Dücken unter der Unſtrut und dem Kanal einer örtlichen Prüfung
zu unterziehen Wie verlautet, haben ſich die Miniſterjalkommiſſare
dahin ausgeſprochen, daß nur auf dem von dem Projektverfaſſer
vorgeſchlagenen Wege ein durchgreifender Erfolg erreicht werden
könne.

Aus Anhalt, 5. Juli. (Die Obſtausſichten im
Herzogtum Anhalt ſind nach einer von der Obſtnachweis-
ſtelle der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. veranſtalteten
Umfrage für Erdbeeren ſehr gut bis gut, für Stachel-,
Johannis- und Himbeeren ſowie Quitten gut,
Aepfel und Pfirſiche gut bis befriedigend, Aprikoſen
und Walnüſſe befriedigend bis gut, Süß- und Sauer-
kirſchen, Edelpflaumen und Birnen befriedigend bis
ſchlecht, Zwetſchen ſchlecht bis befriedigend.

Eiſenach, 5. Juli. (Die inneren Höfe der Wart-
burg die bisher frei zugänglich waren, ſollten, einer Zeitungs-
meldung zufolge, nur gegen ein Eintrittsgeld von einer Mark be
treten werden dürfen. Die Nachricht beſtätigt ſich nicht die
Höfe waren einige Zeit wegen baulicher Veränderungen ge
ſchloſſen, ſind aber jetzt wie bisher dem Publikum
wieder zugängläch gemacht.

Gera, 5. Juli. Heiterkeit im Gerichtsſaal.) Als
ein Schornſteinfegermeiſter aus Zeulenroda vor dem Schwurgerichte
als Zeuge vernommen worden war und der Vorſitzende ihn mit den
Worten entließ: „So, nun können Sie gehen verbeugte ſich der
Zeuge höſlich und ſagte für alle im Saale Anweſenden laut und ver-
nehmlich: „Jch empfehle mich den Herren.“ Dieſer an ſo eigenartiger
Stelle gebotene Abſchiedsgruß löſte natürlich allgemeine Heiterkeit bei

allen Anweſenden aus.

e
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W. Dresden, 5. Juli, 9 Uhr abends. (G it des Königs der Königin ihr hniten, „5. Juli, roßfeuer.) Jm die Anweſenheit des Königs und der Königin ihre Weniner König Albert-Hafen brach heute abend in der 8. Stunde ein halten hat. J y her wehe er un 5 x i r e
mehl, großes Schadenfeuer aus, das in kurzer Zeit einen Die internationalen Zugverbindungen, yerausgegeben 10 Pud 4 Mai Inni 2053 Ahinig o S e Weh St Los
ar Spei Her, in dem ſich Vaumwolle, Jute und Oelvorräte befanden, n g. 1 enthalten die direkten Choice White Karachi Mai Juli 202 Roggen Südr. o Pud
Ge- vollſtändig zerſtörte und bereits ei g ungen im Verkehr mit der Schweiz und den an dieſe 20/25 gute Häfen Juli 152 15/20 Aug. 5Gute ig 5 id bereits einen zweiten Speicher ergriffen angrenzenden anderen Staaten, nebſt einer Ueberſichtskarte, außer Futtergerſte: Südrufſ. o8/0h /20 Aug. Sept. 152 C.
teils hat. Sämtliche Dresdener Löſchzüge ſind in angeſtrengter Tätig- dem die Fahrpreiſe, die Poſtkurſe über die wichtigſten Bergpäſſe 107 Aug. fön Auge t r 107 Ac, Juli
eine keit, um ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhindern Ein und ſonſtige für den Reiſenden wertvolle Jnformationen. Die 112 Mai s: La Plata Juni Juli z al e r

Vor Feuerwehrmann, obwohl er mit einer Rauchmaske ver ſeln akrate koeer bei der W e der Aug. Sept 127 San Ant. tes
dber ehe 3 riſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichenM ſehen war, iſt in dem Qualm er,ſtickt. e Unter den Linden 14. h z Halle a. S., 6 Fafov ger Otto Weſtphal
ren Bad Orb. Die Kurfrequenz beträgt bi Juli 2435 Z. rtgererr von o We al.idere Wiſſenſchaft Kunſt und Th ter Kurgäſte frequenz beträgt bis zum 1. Juli 2435 Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſue an

deut Große Wo a in. eaker- S Vad Verka (Jim). Die Kurliſte Nr. 7 weiſt 963 Perſonen Hier Hei einzelnen Fuhren ſrei Hof hier.
mten M. Geheimrat Ehrlichs Syphilisheilmittel. Geheimrat Paul nach. NRoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien:des Ehrlich äußerte ſich in einer Unterredung mit einem Vertreter der 44 Bad Sulza i. Thür. Die Kurliſte bis zum 30. Juni weiſt in einzelnen Fuhren.„Frankf. Ztg.“ über ſein Syphilisheilmittel, das inſ i inen Beſ 118 cone Funt wen Maſchinenſtroh für Papierfabriken beiaren en iteebei das er gemeinſam mit einen Beſuch von 1184 Perſonen nach. T 5, für Papierfabriken bei Partien. Roggenſtrohneu ſeinen Mitarbeiten, insbeſondere Dr. Bertheim und Dr. Hata, Die Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale vom 29. Juni weiſt 1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
e der entdeckt und hergeſtellt habe, und das unter der Bezeichnung Prä einen Beſuch von 1045 Perſonen nach. froh 2,00 Weſzenſtroh 200.. in einzelnen Fuhren. Roggen
die parat 606 bereits in etwa 100 Kliniken angewendet werde. An F Die amtliche Badeliſte des Königl Solbades Elmen verzeich ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch beiüber Ker Vervollkommnung des Mittels werde noch unausgeſetzt ge net bis zum 30. Juni 4001 Kurgäſte. Heicd Partien Roggenſiroh 2,25 Weizenſiroh 2,25 in einzelnen

r r ſich Sen r zen daß nach den bis S un Renreu“ M. Weizenſtrohpiet. jerigen rungen ſo viele erſtaunliche Beſſerungen eſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, altes, beige ſyphilitiſcher Fälle feſtgeſtellt werden konnten, daß die größten Letzte Telegramme. Partien in einzelnen hen M. neues 3,25 bis
ſter Erwa rt ungena uf d ie He ilkraft des Präparates Großfeuer 3,50 gute fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,80-—3,00 A.iger. geſetzt werden dürften. Die Wirkung trete ſchneller ein als bei Verli Kleeheu, neues, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partienen der bisherigen Behandlungsweiſe. Die Spirochaeten verſchwänden erlin, 6. Juli. In der letzten Nacht kam in der Stell 3,50 in einzelnen Fuhren: alles 4,56. minder
hlen, bei der Tierſyphilis und Menſchenſhphilis in ungemein vielen macherei und dem Waggonſchuppen der Eiſenbahnfabrik von wertige Sorten bei Partien in einzelnen Fuhren M.
rung Fällen ſchon nach 24 bis 48 Stunden bei Primäraffekten. Gute Oren ſtein u. Koppel in Spandau ein gewaltiges Feuer Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 .4,
derr len e ſeien n r er erzielt n Die aus, das bis zum frühen Morgen nicht lokaliſiert werden konnte. in San en vom Lager hier 1,80
err m Schwierigkeiten böten die paraſyphilitiſchen Erſcheinungen. 6 ckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,60 .4.r n du n et en en d r Kew en w. in im einzelnen von Lager hier 3,20 P f hn h
z d tertiärer ilis ſeien rf friedigend geweſen e Furdorto 55 o äanf Schädliche eher v rrnngefe auf cr. richt Amerika forderte infolge des Sieges des Negers Johnſon beim o Mag m garto e Pat d Stärketueſ beobachtet worden. Die Waſſermannſche Blutreaktion, die einen Boxkampf zahlreiche Opfer. Die ſchwerſten Unruhen ſpielten yrompte h Ken Düben r e l rer m aeeung,

Herr wichtigen Gradmeſſer für die Wirkſamkeit des Präparates 606 dar ſich im Süden ab. Tauſende von Schwarzen und Weißen netto Kaſſe. Preis: et Tendenz: zün
allen ſtelle, habe im allgemeinen gute, alſo negative Ergebniſſe geliefert. wurden verwundet. Jn NewYork verſuchte die raſende Volks Berlin 5. Juli. Kartoffelſtärke 19,00 19,50 Mk,,
er- Profeſſor Ehrlich erklärte, er gebe der chemiſchen Behandlung der menge, den Neger Nelſon Furner zu hängen. Er wurde von Kartoffelmehl 19,00-—-19,50 Mk. t
ge Syphilis gegenüber der Serumbehandlung den Vorzug, da bei der Polizei aber gerettet. Ein anderer Neger wurde dabei t iritzieb letzterer keine völlige Abtötung der Krankheitserreger erfolgt. Die zu Tod ügelt. Jn jed S t Spiritus.ter außerkliniſche Behandlung konme einſtweilen nicht in Frage, es W e geprügelt. In jeder traße ſtanden vier Poliziſten. Nordhanſen, 5. Juli. Branuntwein 40 Vol. für 100 kg

raph müßten erſt die Erfahrungen aus vielen tauſend Fällen abgewartet Dieſe verſtärkt Macht reichte aber nicht aus, die Ruhe aufrecht (100108 Ltr.) 85, 750 Wie Branntwein as Lok n
werden, bevor das Präparat in den allgemeinen Argneiſchatz ein zu erhalten. Erſt mit dem Aufgebot der geſamten Reſerve ge (06--107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Jnli September

e x geführt werden onne lang es, in geſchloſſener Phalanx gegen die Menge vorzugehen, Lieferung 25 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
r die von ihren Stöcken und Revolvern ſowie von Steinen reich der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,

ganr lichen Gebrauch t durch die Handelskammer notiert.en Sport und Jagd w. Hamburg, 5. Juli. Spviritus ſtetig, Juli 181ſend, ur agd. „New-York, 5. Juli. Bei den geſtrigen Zuſammenſtößen JuliAuguſt sie e. Auguſts re i 4rufen Für die Hoppegarteuer JährlingsAuktion am 12. Juli ſind zwiſchen Weißen und Negern infolge des Sieges des Negers Parits, 97 Juli. ine dege ipt t Juli 60,00, Auguſt 60,26,
e die nicht weniger als 92 junge Vollblüter angemeldet worden, von denen Johnſon ſind 14 Perſonen getötet und über 100 September Dexember 49 253 April a do.
und allerdings zehn aus der Aufzucht des Geſtüts Ludwigsfeld wieder zu ſchwer verle tz t worden iJ rückgezogen wurden. Jmmerhin überſteigt die Zahl der Anmeldungen rwr t z Oele und Oelfrüchte.ren die des Vorjahres mit 51 noch bei weitem, und ſo wird die große 28 Perſonen getötet, 1758 verletzt. T Zölu, 5. Juli. Akübvl loko 5200, Oktober 59.50.

don Auktion ſicherlich bei allen in Betracht kommenden Kreiſen das größte NewYork, 5. Juli. Beim Abſchießen von Feuerwerk aus wurg. Juli be wbig (Coko wen ſt 88
hauen Intereſſe erwecken. Anlaß der Feier des Unabhängigkeitstages ſind im ganzen ter Zerza i n ateeiang AuguſtAn W. Waruemünde, 5. Juli. Bei der heutigen Wettſahrt Lande 28 Perſonen getötet und 1758 verletzt worden. eptbr Der 37 Hanne pril Midugut T n 57,26
r die v v et e gen erhielt in p A I-Klaſſe n F Eeplember Deren re Denen ſive uguſt 57,26,u en erſten, „Meteor“ den zweiten Preis in der Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom r herlichen A II-Klaſſe „Komet“ den erſten Preis. Jn de 15 w. Klaſſe „Sophie am 6. Juli: 0. 8 vom Florgbad Peſt, 5. Juli. Kohlraps ſtetig, Auguſt 22,00.

en. Eliſabeth“ den erſten Preis. Jn der 12 w.e Klaſſe „Skeaf“ den Zucker.ar erſten Preis, in der 10 w-Klaſſe „Orch t den erſten Preis. Jn der W. Hamburg, 5. Juli. Rüben-Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88g. 9 weſiaſſe „Ariadne II den eiſſen Preis 8 wehlaſſe Dec im a Börſen- und Handelsteil. Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
rer den erſten, „Woge IV“ den zweiten Preis. per Juli 14,90, per Auguſt 14,972/,, per September 14.02/2, pyrden Automob leennen en heſt ine W r r A. Produkten- und Warenzetärkte. r 11,45, per Januar-März 11,56, per Mai 11,67 a

J 8re ute die Rücfahrt über Moskau an. Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel l hon 5. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 t.
i Magdeburg, 5. Juli. Getreide und Futtermittel. 10 d. W ig, Java Zu o 41 d. Wert ſtetig.F Halleſche Nachrichten. ch o e re ſich für 1000 kg Wert, ſeugt Java t ſei e
er Halle a. S., den 6. Juli. netto a tation un rei Magdeburg. Weizen, unv., Hamburg, 5 i, Kaffee Termine Rot Nur ſürg, 5. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur

via Zum Ableben des Herrn Oberbergrats a. D. Geheimen ber d ne e u gering Good average September 36 G., Dezember 36 G.,
eines Bergrats Kaeſtner. Der am Montag abend an einem Schlaganfall l vo. Kolben Sommer m t v bis März 36 G., Mai 36/, G. Tendenz: ſietig.
ſten verſchiedene Oberbergrat a. D. Geheimer Vergrat Kaeſtner war t do. ausländi u C 7 JNJauß Äünmſterdam, 5. Juli. Java Kaffee, good ordinarh,am 8. September 1836 in Polleben bei Eisleben geboren. Am v imländ. r der r os- 2159 Roggen behauptet, loko 40

21. Mai 1859 wurde er Bergexpektant, am 9. Juli 1866 zum Ger ſte Wuht gu u ſig They i wiſtiel bir Havre, 5. Juli. Kafſee. Good average Santos Sept. 46,75,
walts Bergreferendar, am 9. Januar 1870 zum Bergaſſeſſor ernannt. do. en e gle v 4 erge Put mittel Dezember 46,50, März 46,50, Mai 46,50. Tendenz: ruhig.
va Am 1. Juli 1876 wurde er Bergmeiſter beim Bergamt in Fisleben rinſte tiber Notiz hie ige Kandgerſie gut bis W. Rio de Janeiro, 4. Juli. Kaffee. Hufuhren 15 0600 Sack
u. a. und erhielt am 1, Oktober 1887 den Charakter als Vergrat. Am mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut in Ri pr t 4.Weiſe gleichen Tage wurde er gum Bergrevierbeamten für Oſt Halle er 109--114 feinſte ſiber Notiz Hafer ſtill, inländ. gut 150 n Rio, 25 000 Sack in Santos.
Mk. nannt. Am 18. Juni 1891 wurde ihm der Charakter als Ober bie ausſündiſcher Mais Unv., runder gut Dreder berdent verliehen. Jan techanſcen Leighiede der Doerdergames 148 150 amerikan. bunter 140 146 C. Erbſen hieſige Bremen, 5. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

er w t rn 7 Lergamtes VPiftorig gut grüne Folger A. loko 74 Pfg.Halle ward er am 1. Oktober 1897 ernannt und gehörte als Berlin, 5. Juli A 5 li. Wol K LCype P.ſolches dieſer Bergbehörde ſechs Jahre an. Am 1. Oktober 1903 Berlin. 5. Juli. (Amtliche Notierungen, dex i 6 v Ap t e r rru rat er in den Ruheſtand, wobei ihm den Charakier als Geheimer Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 200- 202 Juli 6,07* Käuſer, April 5,55 Käufer. Tendenz: Behauptet. x
e n) Bergrat verliehen wurde. Wie ſchon mitgeteilt, hat Geheimrat ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 201,50--204,59 bis Liverpool, 5. Juli. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
hale. Kaeſtner auch den deutſch franzöſiſchen Krieg mitgekämpft 204,25 im September 188,75 189,00--188,50 190,25 im davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

z e h h g r ber 189,75 190,75 im Dezember 190,50 190,25 191,25 Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,56,ge Sein Jahr als Einjährig Freiwilliger hat er bei et r h Juli 8, pernungen der Garde Pionier Abteilung in Berlin abgedient. Jm Tendenz feſt. Roggen für 1009 kg inländ. 143,00--143,50 per JuliAuguſt 7,49, per Aug.Sept. 7,25, per Sept.Okt. 6,88, be
uſw. deutſch ſranzöſiſchen Kriege nahm er unter General von Kameke ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli 146,2d 145,00 t Nov. 6,72. Per Tuwa Des San per Denn 980, per San
ttage an der Belagerung von Diedenhofen (Thionville) teil, das am bis 145, L. im Sept. 28,50--149,75 im Oktober 150,60 bis Febr. 6,59, per Febr.März 6,58, per MärzApril 7,58.
ann 24 Noven.iber 1870 zur Uebergabe gezwungen wurde, war mit bei im Fegryrber Juden behauptet. Petroleum.hnelll der Einnahme von Montmédy und Mezières und focht mit bei der Hafer per 1000 s Normalgewicht 450 g. Abnahme im Juli Hamburg, 5. Juli. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez-
dem Belagerung von Paris. Jn dieſen Kämpfen zeichnete er ſich ſo r W September 159 150,25 im Gewicht 0,800 6,00.

aus, daß ihm das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen wurde. Außer- o T T P W wer feſt. Ma s prr Metalle.gen dem war er im BVeſitze der Kriegsdenkmünze von 1870/71 und der Tend g. ba t a der Provenienz. Abnahme im Juli Amſterdam, 5. Juli. Bancazinn feſt, loko 90!/ſoll, Landwehrdienſtauszeichnung 1. Klaſſe. Des Königs Majeſtät ehrte Sag K geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. London, 5. Juli. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.
latt ſeine Verdienſte als Beamter durch Verleihung des Roten Adler- ach. Nr. 00 24,90--27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. ginn 150 Lſtrl., Zink 227/, Lſtrl., ChiliKupfer 5416 Lſirl., 3 Monate

ordens 4. Klaſſe. Er war in allen Kreiſen, mit denen er in Be Tzen: ung m n z l war. u T eu t rührung kam, geſchätzt und beliebt und ſo ruft ſein Abſcheiden Jan W u peht v b fur a Jaß. dw Klasgow. 5. Juli. Roheiſen. Scotch warrants
dort allgemeinſte Teilnahme hervor. rer er 50,30 Br., im Dezember 50,60 Br. Middlesborough Warrants III 48 ab. 11/5 d.

iehe, hener Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Juli,S Kunrorte und Reiſen. Weizen loko 199 bis 201 A. Juli September I. Tiere nnd tieriſche Prodnukte.
Be Die „Welt auf Reiſen“ veröffentlicht in ihrer neueſten 188,50 Oklober Dezember bisrats Nummer vom 1. Juli eine Reihe zeitgemäßer Aufſätze, die will- ab Vahn und frei Wagen. Roggen loko 143,00 143,50 Juli Schlachtviehmärkte.
er kommene Anregung für Ferien und Erholungsreiſen geben. Die September ab Vahn und frei Wagen. Magdeburg, 5. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
zu Nordſee Inſeln werden zuerſt behandelt. Dann folgt eine Rund Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00— 137,90 ſchwere und Viehhof. Auftrieb: 308 Rinder und Zwar Stiere

inſt reiſe nach England, Jrland und Schottland. Eine Schilderung do. 138,00--153,00 ruſſiſche und Donau leichte 113--120 94 Ochſen, 94 Bullen, 157 Kühe u. Kalben, 298 Kälber, 135 Schafvieh
ne von Vordeaux als einer der ſchönſten Städte Frankreichs reiht ſich do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk., uſw., 1129 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgeicht (gemüs
iche an. Eduard Engel plaudert über die vielgerühmte Jnſel Wright, meckl., pomm,, poſ., ſchleſ. fein 165— 173, do. mittel 155-— 164, den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere u nd
ung die als Sommer und Winteraufenthalt immer mehr in Auf do. gering 149-154, ruſſ. u. Donau mittel A. frei Wagen Ochſen: A. 42-47, B. 36-41, O bis 34, T vi
ſare mahme kommt. Alle genannten Aufſätze ſind reich illuſtriert. Das und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 155--159 neuer A. Bullen: A. 40 bis 46, B. 39
ſſer Heft wird durch eine intereſſante Abhandlung über die Rentabilität abf. 142147 runder 149-154 A. frei Wagen. Erbſen, inl. L. bis 33, D. bis A. Kalben u. Kühe: B. 42-48,
den der deutſchen Staatseiſenbahnen, eine reizvolle Studie über das Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 feine B. 37—-40, C. 31--26 D. 27-30, B. 22-26 Kälber:

Leben am Hofe des Ras Micgel in Abeſſinien und viele Reiſe Taubenerbſen 162— 170 Villorigerbſen. kleine Koch A. 68—80, B. bis 68,0. 43-08, D. 32540 Schafe: A.
um notizen in Ernſt und Scherz ergänzt. erbſen ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00 bis 43, B. bis 39, O. bis 36 Schweine: reis S Karte vom Schwarzwald. Maßſtab 1: 400 000. Preis in loko 24,50—27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,40 bis (Schlachtgewicht —a--) B. 5254 (65--67). G. W

eten Umſchlag 50 Pfg. Otto Weber, Verlag, Heilbronn a. N. Die 19,60 Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 feine 10,25 D. 49-62 (61 65), B. 46 50 (58-63), F. 48--51 (60-64)i handliche Karte in Taſchenformat erweiſt ſich als ein praktiſcher bis 11,25 Roggenkleie 9,85--10,75 Akt Verlauf und Tendenz: nittel. Uebe rſtand: 25 Rinder.
gut, und zuverläſſiger Ueberſichtsplan des geſamten Schwarzwaldge- I Weltmarkt, Berlin, 5. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf Kälber, 43 Schafe, 12 Schweine. Die Schlachtgewichtepreiſe für

ſen bietes, der bei Fuß, Rad und Wagentouren dem Schwarzwald- dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen. Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

er reiſenden gute Dienſte leiſtet, um ſo mehr, als die klare Zeichnung (Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen von 20
bis Die auch dem t Mrtetzleſem weniger Geübten eine leichte e r e Weizen Berlin 755 gr., Julirientierung ermöglicht. 204,25, Sept. 190,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Julirt 8 Wildbad. Das durch die Reize ſeiner Landſchaft und die Chicago Northern I Spring, Juli Sept. Liverpool C Neueſte Handels Depeſchen.

igs treffliche Heilwirkung ſeiner Termen ſeit Jahrhunderten berühmte Red Winkler Nr. 2, Juli 151,30. Paris Lieferungsware Juli W. NewYork 5, Juli. Roter WinteroWeizen loko o. per
be Wildbad hat ſich in letzter Zeit noch ſehr verſchönert und vervoll- Budapeſt Lieferungsware Okt. 155,80. Odeſſa Ulka 928 3 Juli 109* e per Sept. 1072/, per Dez. 108 per Mai
die kommnet. Neue Hotels und Villen, ein Elektrizitätswerk, die Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 134,35. BuenosAires Durchſchn. Mais ver Juli 69/,, ver Sept. 702/,, per Dez. e8*/ Mehl 4,25.
ge Bergbahn auf den 750 Meter hohen Sommerberg, ein neues Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 145,75. Getreidefracht nach Liverpool

um Damen und Herrenſchwimmbad, ein medikomechaniſches Jnſtitut Sept. 149,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer: W. Chicago, d. Juli. Weizen per Juli 101/,, per Sept. 101
und last not least ein neues Kurhaus trugen in drei Jahren Berlin 450 gr. Juli 147,25, Sept. 150,25. Mais: Berlin Mais ver Mai 61

Als zur Hebung der Frequenz von 14 000 auf 17 000 Perſonen bei. Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli Buenos- W. NewYork, 5. Juli. Petroleum Standard while in New
ichte Die treffliche Kurkapelle gibt täglich drei Konzerte. Jn dem Kgl. Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do.
den Kurtheater finden wöchentlich ſechs Vorſtellungen eines tüchtigen I. Hamburg, 5. Juli, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per Eredit Balanees at Oil Citn 130.

der Enſembles unter bewährter Leitung ſtatt. Gelegenheit zur Jagd, Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis W. NewDork, 5, Juli. Schmalz Weſternſteam 12,60, Uohe und
ver Fiſcherei, zum LawnTennis, zu herrlichen Ausflügen uſw. iſt in berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats. Brothers 12,86.
tiger reichem Maße vorhanden. Subſkriptionsbälle, Tee-Danſants, Weizen: Durum Mai 205 AC, Northern Manitoba II Mai Juni en u u lahent bei Tanzreunions, Matinees, Sinfonie und Kammermuſik, Zauber- 219X AC, Hardwinter II Aug. Sept. 217 Roſafé 77 kg April Mai Veran iwo rtlich. Für Politit und Feuilleton Dr. LWalthar Gebansladen

vorſtellungen, Vorträge humoriſtiſchen und ernſten Genres durch 203 Juni Juli 203 Baruſo 78 kg Mai Juni 203 für Grovlug, Allgemeines, Vörſen, Handelzteil: Max Ebeling; für Oeriliches
wogen nun den Glanz der Säle, deren Eröffnung am 1. Juli durch 77 kKx Mai 201 Auſtral. Febr. März 211 Ruſſ. Hart Heinrich Mieſchner; Schluhredoklion Kl. Varwacko, ſäriteich i Dale c S
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